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badenovaWÄRMEPLUS verantwortet zusammen mit ihrer 
50%-Schwester DGE das operative Windgeschäft der badenova

24.10.2023

• Über 90 kommunale Gesellschafter

• Gesellschaftsrechtliche Verflechtung zur THÜGA AG

• 25 Firmenstandorte in Baden-Württemberg

• Energieversorgung von 183 Kommunen

• 7.600 km Erdgasleitungen

• 5.300 km Stromleitungen 

• 2.500 km Wasserversorgung

Stand: 2019

MitarbeitendeInvestitionen

Umsatz

Innovationsfonds

Umwelt-Maßnahmen

Gewinn

€ 1.082,2 Mio.

1.483

€ 53,3 Mio.
Förderungssumme  
€ 1,7 Mio.

782.514 Tonnen CO2 eingespart

Erdgas € 34,5 
Mio.
Strom € 18,5
Mio.
Wasser € 6,7
Mio.
Wärme € 11,8
Mio.

• 30 Mitarbeiter

• 25 Jahre Erfahrung in den Erneuerbaren Energien

• Seit Gründung Investitionen von zirka 0,5 Milliarden Euro 

in Wind- und Solarenergie begleitet (380 MW). 

• Gegenwärtig Betriebsführung von 15 Windparks (250 MW)

• Schwerpunkt in Nord- und Ostdeutschland

• Repowering-Pipeline 100 MW bis 2025
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• Der Südwesten hat ein enormes Windpotential

• Unsere Pipeline bis 2027: 100 MW / 15 Anlagen (4 Parks)

• Unsere Pipeline bis 2035:

 ≥ 300 MW Windkraft in Baden-Württemberg, entspricht ca. 

50 Windenergieanlagen 

 zusätzlich bundesweit 200 MW als Beteiligung 

 ca. 1 Mrd. EUR Gesamt-Investition in die Windkraft     

 1 GW erneuerbare Erzeugungskapazität, Produktion von 

1.1 TWh Wind + 0.5 TWh PV = Stromabsatz der badenova

 Grüner Strom aus Windenergie für ≥ 750.000 Menschen
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Windaktivitäten und Ziele der badenova

Ziel: Erneuerbare Energie für 750.000 Menschen

Unser Bestand: 44 MW / 15 Anlagen (5 Parks)

Bis 2027: Weitere 100 MW/15 Anlagen (4 Parks)

Bis 2035: Bestand von 300 MW in der Region und 500 MW bundesweit
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Warum Windkraft?

badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG

• Ziel der Stromversorgung vollständig aus Erneuerbaren 

Energien  

• Ausbauziel Bundesregierung:

• Bis Ende 2035: 157 GW installierte Leistung

• Ausbauziel Landesregierung BW*:

• Bis Ende 2035: 9,5 GW installierte Leistung 

*Zielszenario Studie Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung (ZSW) BW von 

2022

Klimaschutzziele Energiewende = Stromwende

• Elektrifizierung von Verkehr, Heizung, Industrieprozessen

• Deckung des steigende Strombedarfs durch erneuerbare 

Energien

Quelle: BADEN-WÜRTTEMBERG KLIMANEUTRAL 2040: ERFORDERLICHER AUSBAU DER ERNEUERBAREN 
ENERGIEN, Studie im Auftrag der Plattform EE BW, Oktober 2021, Dr. Joachim Nitsch

Strombedarf in BaWü verdoppelt sich



• Stromerzeugung unabhängig von „Brennstoff“-Importen

• Windkraft ist sehr kostengünstig (Gestehungskosten: 4-8 Cent/kWh)

• Windkraftproduktion im Winter am höchsten (Verbrauchsspitze)

• Geringer Platzbedarf (pro grüne Kilowattstunde)

• Keine direkten Abfälle oder Emissionen

• Windkraft ermöglicht Dezentralisierung der Energieversorgung

 Lokale/Regionale Wertschöpfung in Bau- und Betriebsphase

 Regionale Selbstversorgung

 Bündelung von Verbrauch und Erzeugung

 Geringere Netzverluste

• Energieverfügbarkeit als Standortkriterium:

 Bsp.: Intel Ansiedlung in Magdeburg**

 Bsp.: Northvolt Entscheidung für Heide in Schleswig-Holstein***
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Warum Windkraft?

• ** https://www.dw.com/de/intel-baut-ein-neues-chip-werk-in-magdeburg/a-61134187
• ***https://w3.windmesse.de/windenergie/news/40173-northvolt-gigafabrik-batterie-elektroauto-grun-windstrom-region-

netzanbindung-onshore-offshore-windkraft

badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG

Klimafreundliche, erneuerbare Energie Stärkung des Industriestandorts

https://www.dw.com/de/intel-baut-ein-neues-chip-werk-in-magdeburg/a-61134187
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Geplanter Windpark in Oberndorf a.N. und Epfendorf
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5 Windenergieanlagen

• Anlagehöhen zwischen circa 250-270m

• Laut Windatlas: 5,75-7 m/s (in 160m 
Höhe)

• Regionalplanung: Windvorranggebiet 
„Bauberg“

• Kein windspezifischer 
Flächennutzungsplan

• 34.000 Menschen können mit grünen 
Strom versorgt werden



Was bisher geschah
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Winter 21/22 Frühj./Sommer 
22

Herbst 22

Windparkbegehu
ng mit den GR 
Oberndorf und 

Epfendorf

Arten- und naturschutzfachliche 
Untersuchungen 

Frühj./Sommer 23Winter 22/23

Projektvorstellungen im Ortschaftsrat 
Brittheim, Gemeinderatssitzungen in 

Vöhringen und Rosenfeld

Abstimmung mit 
LRA Rottweil

• Beratungsgespräch mit 
Projektvorstellung

• Abstimmungen zu natur- und 
artenschutzrechtlichen Untersuchungen

Herbst 23

Bürgerinformations
veranstaltung mit  

Vöhringen und 
Rosenfeld

Vorstellung des 
Projektes im GR 

Oberndorf 
/Epfendorf

badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG

Gemeinderats-
beschlüsse in 

Oberndorf und 
Epfendorf für eine 

Nutzung der Flächen 
an die badenova

Start der 
Windmessungen

Bürgerinformationsveranstaltung

Unterzeichnung des 
Nutzungsvertrags

Windparkbegehung mit GR Vöhringen 
und Rosenfeld

SWR begleitet das Projekt

Scheitern des Bürgerbegehrens 
gegen den Windpark
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Erweiterungspotential des Windparks in Oberndorf a.N. und Epfendorf 

badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG



Eine Erweiterung des Windparks ist möglich
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• 4 weitere Anlagenstandorte auf 

gemeindeeigenen Flächen von Vöhringen und 

Rosenfeld möglich

• WEAs sind ausschließlich auf gemeindeeigenen 

Flächen positioniert. Das Parklayout steht noch 

nicht final fest. Dieses kann sich noch 

verändern

• Anlagentyp zum Beispiel: Vestas V-172

 7.200 kW Nennleistung

 172 m Rotordurchmesser

 175 m Nabenhöhe

 261 m Gesamthöhe

 Aber: Keine Vorfestlegung auf einen Hersteller

badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG



Gute Windverhältnisse am Standort
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* Statista.com
** BDEW, Stand 8/2021: Pro Jahr verbraucht eine Person in Deutschland 1.445 
kWh Strom in einem 2-Personen-Haushalt

• Windgeschwindigkeit: 5,9-6,4 m/s in 160 m Höhe

• Windleistungsdichte: ~ 300 Watt/m²

• Stromertrag von > 108 Millionen kWh/Jahr

• Einsparung von mehr als 45.000 Tonnen CO2*

• Grüner Strom für 61.000 Menschen**
 Damit können alle Menschen in Oberndorf a.N., 

Epfendorf, Vöhringen und Rosenfeld mit regionalem 
Strom versorgt werden*



Visualisierungen des Windparks – Standortwahl für die Fotos
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• Fotovisualisierung der Anlagen sollen einen 

ersten groben Eindruck ihrer Wirkung 

ermöglichen 

 Änderungen sind möglich, da Parklayout zum 

jetzigen Zeitpunkt nicht final ist

• Auf Grundlage einer Sichtbarkeitsanalyse 

wurden 7  Fotostandorte rund um den 

Windpark ausgewählt

• In den Visualisierungen wird 

exemplarisch eine V-172 Windenergieanlage

des Herstellers Vestas dargestellt. Diese hat 

eine Nabenhöhe von 175 m und 

eine Gesamthöhe von 261 m



Tonaustraße in Vöhringen
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Entfernung zur nächstgelegenen Anlage: ca. 2,8 km



Autobahnbrücke nördlich von Wittershausen
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Entfernung zur nächstgelegenen Anlage: ca. 3,3 km



Brittheim - Aussichtsturm
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Entfernung zur nächstgelegenen Anlage: ca. 1,9 km



Edeka Rosenfeld: Keine Sichtbeziehung
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Entfernung zur nächstgelegenen Anlage: ca. 3,6 km



Vöhringen Stadtmitte: eine WEA sichtbar
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Entfernung zur nächstgelegenen Anlage: ca. 3,2 km



Beim Wasserturm in Brittheim – Blick nach Vöhringen
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Entfernung zur nächstgelegenen Anlage: ca. 1,4 km



Ortsrand Wittershausen (Keltenstraße)
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Entfernung zur nächstgelegenen Anlage: ca. 2,5 km



Schallimmissionen 
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• Schallberechnungen sind als „worst-case“ -

Berechnungen durchzuführen

 Die Anlagen laufen immer mit dem höchsten 

Schallpegel

 Der Immissionsort befindet sich im Windschatten der 

Anlage

 Die methodische Unsicherheit wird zulasten des 

Windparks aufgeschlagen (Serienstreuung)

• Grenzwerte Tag/Nacht (TA Lärm):
(gültig für einen Ort 0,5 m vor dem Fenster, nicht im Innenraum)

 Industriegebiet: 70/70 dB(A)

 Gewerbegebiet 65/50 dB(A)

 Misch-, Dorfgebiet: 60/45 dB(A)

 Allg. Wohngebiet: 55/40 dB(A)

 Reines Wohngebiet: 50/35 dB(A)

• Vergleichswerte*:

 30 dB(A) = ruhiges Schlafzimmer bei Nacht

 40 dB(A) = ruhige Bücherei

 50 dB(A) = normale Wohnung, ruhige Ecke

*Quelle: Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG



Schallimmissionen: 
Vergleich Grenz- und Richtwerte Nacht für unterschiedliche 
Lärmquellen

19.10.2022 22badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG

Quelle: LUBW 
2022

Grenzwert für Windenergieanlagen

Grenzwert für bestehende Bundes-
und Landesstraßen

Grenzwert für neu geplante 
Bundes- und Landesstraßen
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Schall: Überlagerung Windpark mit Verkehrslärm BAB A81, Nacht (1), Norden



Schall: Überlagerung Windpark mit Verkehrslärm BAB A81 Nacht (2), Norden
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• Schallvorprognose für 9 Windenergieanlagen gemäß 

Vorgaben der TA Lärm („worst case“)

• Berechnung Schallsumme 

BAB A81 (nachts) + Windpark (lautester Wert):
 Punkt 1, Herrenweg, Wittershausen: 

BAB rd. 55 dB(A) + WEA rd. 37,4 dB(A) = 55 dB(A) -> +/- 0 dB(A)

 Punkt 2, Wöhrd, Wittershausen: 

BAB rd. 60 dB(A) + WEA rd. 38,3 dB(A) = 60 dB(A) -> +/- 0 dB(A)

 Punkt 3, Sportplatz, Wittershausen: 

BAB rd. 54 dB(A) + WEA rd. 42 dB(A) = 54 dB(A) -> +/- 0 dB(A)

 Punkt 4, Rübenteil, Vöhringen: 

BAB rd. 45 dB(A) + WEA rd. 37 dB(A) = 45,6 dB(A) -> + 0,6 dB(A)

• Erhöhung nächtlicher Schallpegel durch den Windpark in 

Vöhringen:

 0,0 bis maximal 0,6 dB(A)

 Schallpegeländerungen < 1 dB(A) können vom menschlichen 

Ohr nicht wahrgenommen werden

 Änderung der Schallimmissionen durch den Windpark im 

lärmbelasteten Umfeld der BAB A81 sind nicht wahrnehmbar



Eiswurf und Eisfall
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• Eisfall ist möglich, wie auch bei anderen hohen Strukturen 
(Dächer, Bäume, Fernsehtürme, Aussichtstürme etc.)

• Eiserkennungssysteme stoppen die WEA schon bei geringstem Eisansatz und 
verhindern zuverlässig Eiswurf

• Personenschäden durch Eiswurf / Eisfall von WEA sind bei knapp 29.000 WEA in 
Deutschland bislang nicht bekannt

• Risikobeurteilung wird durchgeführt (z.B. durch den TÜV)

• Schwellenwert für das zulässige Risiko liegt bei 0,00001 Todesfälle/Person/Jahr 

 Entspricht dem allgemeinen Lebensrisiko (Bahnfahren etc.)

• Vorsorgliche Maßnahmen: Hinweisschilder im Nahbereich der WEA. Betroffene 
Waldwege können an potentiellen Vereisungstagen vermieden werden

Eiswurf ► Ablösung von Eisstücken während des Betriebes                       Eisfall ► Ablösung von der trudelnden / 
stillstehenden WEA



Flächenbedarf für 9 Windenergieanlagen am Standort 
zwischen Epfendorf bis Vöhringen

26

• Temporärer Flächenbedarf (Bauphase)

 rd. 1,5 ha 

 Wird nach Inbetriebnahme rekultiviert

• Permanenter Flächenbedarf

 rd. 1,0 ha/WEA inklusive Wegebau, insg. 9,0 

ha

• Stadtwald von Oberndorf, Epfendorf, 

Rosenfeld und Vöhringen: 5.606 ha

(ohne Staats- und Privatwald)

24.10.2023 badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG

Direkter Flächenbedarf für Anlagen und Zufahrt Indirekter Flächenbedarf

• Nach dem Ende der Bauphase sind die Flächen um 

die Windenergieanlagen frei zugänglich.

• Bei starkem Wind können die Schallimmissionen für 

Erholungssuchende im Nahbereich des Windparks 

zu einer reduzierten Aufenthaltsqualität führen. 

Das betrifft nur den unmittelbaren Nahbereich, bis 

rd. 200 m von den Anlagen entfernt (Richtwert: 

Schalllinie 55 dB(A), vgl. Folie ‚Schall‘).

• Auf Wunsch können vorsorglich unmittelbar an den 

Anlagen vorbeiführende Wanderwege auch durch 

die angrenzenden Waldflächen umgeleitet werden. 

• Es gibt im Windpark keinerlei Bewirtschaftungsein-

schränkungen für die Forstwirtschaft. Die 

Kranstellfläche kann von den Förstern als 

Holzlagerfläche genutzt werden.

Auf 0,16% der Gesamtfläche des Oberndorfer, 
Epfendorfer, Rosenfelder und Vöhringer 

(Summe) Stadtwaldes kann mehr als doppelt 
so viel Strom erzeugt werden, wie die 

Oberndorfer, Epfendorfer, Vöhringer und 
Rosenfelder Bürger benötigen.



Natur- und Artenschutz
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Sehr hohe Bedeutung des Artenschutzes im 

Genehmigungsverfahren

• Wichtigste Artengruppen: Vögel und 

Fledermäuse

 Der Standortbereich wird aber 

dennoch auf alle Tier- und 

Pflanzenarten überprüft

• Standortentscheidungen, Stell- und 

Montageflächen werden erst nach 

Abschluss der Kartierarbeiten und 

gemeinsam mit den Biologen getroffen

 Gesetzlich festgelegtes Vermeidungs-

und Minimierungsgebot ist 

einzuhalten

• Effektiver Fledermausschutz durch 

automatisierte Nachtabschaltung



Nächste Schritte im Projekt
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Q1 24Q3 23 Q4 24Q3 24

Antragstellung auf 
immissionsschutz-

rechtliche 
Genehmigung

Ab Erhalt der Genehmigung:

• Teilnahme EEG-Ausschreibung

• Zuwegungs- und Netztrassenbau

• Lieferung/Bau der Windenergieanlagen

• Inbetriebnahme je nach Erhalt der Genehmigung ab 2027

• Umsetzung der beauflagten naturschutzfachlichen Maßnahmen 
vor/während/nach dem Bau

badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG

Ggf. 
Gemeinderats-

beschlüsse
Vöhringen und 
Rosenfeld für 

weitere 
Anlagenstandorte

Windmessungen

Weitere Arten- und naturschutzfachliche 
Untersuchungen + weitere Fachgutachten

Sicherung von privaten Flächen 

• Flächen innerhalb der Poolingfläche

• Zuwegung

Fortlaufende Abstimmung mit der Gemeinde und den Fachbehörden, sowie Einbindung der Bürgerschaft

Phase 1: Projektentwicklung Phase 2: Genehmigung und Ausschreibung Phase 3: Bau und Betrieb

Q2 24 1. HJ 25 2. HJ 25

Feststellung Satzung des 
Regionalplans am 30.09.2025

1. HJ 26 2. HJ 26
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Regionale Wertschöpfung 

3024.10.2023

Es bestehen folgende mögliche Einnahmequellen:

1. Gewerbesteuer

2. Ggf. Pacht

3. Kommunalabgabe gem. EEG

4. Ggf. Dividende aus Kommanditanteilen

5. Indirekt: Lokale Wertschöpfung während der Projektlaufzeit

Die Einnahmenquellen sind erheblich abhängig von:

 Tatsächlicher Windhöffigkeit (Messung erforderlich)

 Ausschreibungsverfahren EEG (Projekt bewirbt sich mit einem Preis pro kWh)

 Anlagenanzahl (z.B. Wegfall von Standorten im Genehmigungsverfahren)

 Anlagenstandorte (Windhöffigkeit und Eigentumsverteilung)

 Weitere Einflussfaktoren (z.B. Vertragsbedingungen aus der Beschaffung und Finanzierung)

badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG



Große regionale Wertschöpfung durch den Windpark 
in den nächsten 25 Jahren
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Pacht Gewerbesteuer Kommunalabgabe

Windpark Oberndorf a.N./Epfendorf - Erweiterung

Mögliche Gesamteinnahmen des 
Windparks:

Bei 9 WEA mind. 1.400.000 EUR/Jahr

Weitere regionale Wertschöpfung 
durch

• Bauleistungen
• Dienstleistungen
• Renditen für Bürger und 

Kommunen

Bsp. Hohenlochen (16,8 MW): 
Insgesamt über 30 Mio. EUR 

regionale Wertschöpfung in 25 
Jahren
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Namensfindungsprozess für den Windpark gestartet
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https://www.badenovawaermeplus.de/erneuerbare-energien/wind/aktion-namensfindung/

https://www.badenovawaermeplus.de/erneuerbare-energien/wind/aktion-namensfindung/


Für die Kommunen besteht eine Möglichkeit Kommanditanteile 
zu zeichnen
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Beteiligungsmöglichkeiten 
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Eigentumsstruktur Mögliche Anteile

GmbH
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KG-Anteile

GmbH & Co. KG 
Regionale Investoren

 Nachbar Kommunen

 Energiegenossenschaften

Windpark Gesellschaft

badenova 
WärmePlus

Nachbar-
Kommune A

Nachbar-
Kommune B

Bürgerenergiegesellschaft

badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG



Regionalstrom der badenova – Beispiel Hohenlochen
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https://youtu.be/O15Iag7m2wU

badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG

https://youtu.be/O15Iag7m2wU


Oberwolfach hat mit BLACKVRST Capital und uns erfolgreich die 
Bürger am Windpark Hohenlochen beteiligt
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• Steuerung der Anlageberechtigten 
über die Postleitzahl

• Ca. 10 min bis zur Beteiligung

• Beispiel Hohenlochen

 Volumen: > 1 Mio. EUR

 Laufzeit: 5 Jahre (2022-2027)

 Gebündelt mit der Erweiterung des 

Nahwärmenetzes in Oberwolfach

https://blackvrst.capital/spannende-binvestitionen-b/ausplatzierte-projekte/erneuerbarer-energiemix-oberwolfach/

https://blackvrst.capital/spannende-binvestitionen-b/ausplatzierte-projekte/erneuerbarer-energiemix-oberwolfach/
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Ein weiterer Schritt für die Energiewende in unserer Region

https://youtu.be/MFovbZisT1E

badenovaWÄRMEPLUS GmbH & Co. KG

https://youtu.be/MFovbZisT1E


Windkraftpotential in der Region
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Intelligente Lösungen. Tag für Tag
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Kontakt: raschhofer@dgemail.de 


